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Seit
34 Jahren

Das Schuhparadies für die ganze Familie
Gutenbergstraße 2
45549 Sprockhövel
     0 23 24 - 68 67 90

Mittelstraße 49
45549 Haßlinghausen
    0 23 39 - 57 58 Damenschuhe bis Gr.46

Herrenschuhe bis Gr.52Mit Parkplatz
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Keßler
Bestattungen
Wir stehen Ihnen zur Seite

Vertrauensvoll · Persönlich · Zuverlässig
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen, beraten Sie o�en, ehrlich und fair.

Witten-Bommern · Bungestraße 5 390 220 Tag und
Nacht

Apothekerin Christina Herr-
mann-Trubitz ist Inhaberin der 
Apotheken am Ring und am 
Bodenborn. Sie unterstützt 
den TuS Bommern schon seit 
vielen Jahren. 
Nun sorgt die Apothekerin da-
für, dass die notwendigen Hy-

gienemittel im Sportzentrum 
vorhanden sind. „Wir freuen 
uns darüber, dass es klappt, 
denn es wird reichlich Material 
zur Desinfektion gebraucht“, 
freut sich die zweite Vorsitzen-
de des TuS Bommern Dr. Ilka 
Streckert. 

Bommeraner Apotheken machen 
Sport hygienisch
Der TuS Bommern hat im vereinseigenen Sportzentrum vor 
einigen Wochen wieder den Betrieb aufgenommen. Beson-
ders die bestehenden Hygieneregeln stellen den Sportver-
ein vor Herausforderungen. Unterstützung kommt dabei aus 
der direkten Nachbarschaft am Bommerfelder Ring.

Dr. Ilka Streckert hat gemeinsam mit dem Vereinsmanager des 
TuS Bommern, Björn Pinno, die ersten Desinfektionsmittel von 
Christina Herrmann-Trubitz persönlich in Empfang genommen.
� Foto: Barbara Zabka

Es gibt kein Bier an der Ruhr
Biergarten des Campingplatzes Steger zu

Wer in diesen Tagen auf dem 
erwiesenermaßen wunder-
schönen Ruhrtal-Radweg un-
terwegs ist oder einen kleinen 
Spaziergang zur Erfrischung 
unternimmt, muss auf eine At-
traktion leider verzichten:
Der berühmte Biergarten des 
Campingplatzes Steger ist 
im Moment geschlossen. Die 
Corona-Auflagen seien vor 
Ort einfach nicht zu erfüllen, 
schreibt Betreiber Hans-Pe-
ter Steger. Also ist der Laden 
dicht. Kein Bier, kein Kartof-
felsalat von Edeltraut Steger. 
Und wer Boot auf der Ruhr 
fahren will: Auch der Bootsver-
leih ist im Moment zu. Glück-
lich, wer zumindest einen 
Platz zum Dauercampen an 
der „Costa Viaducta“ hat…. 

Kein Nachtisch am Steger.

Die Meisterbetriebe

Im alten Dorfkern • Kirchstraße 11 • 58300 Wetter-Wengern

Beraten lassen vom Fachmann
Service für Bad und Heizung
Ausprobieren in unserer großen Badausstellung

Neue Leitung,
gewohnte Qualität

Gesellschafterin
für Senioren und 
hilfsbedürftige Menschen

Unsere Dienstleistungen:
– Begleitung und Unterstützung
– Betreuung in der gewohnten Umgebung

– Hilfestellung bei der Tagesstrukturierung

Aktivierende Hilfen:
– Gedächtnistraining, Orientierungshilfen
– anleitende Hilfe im Haushalt 
Interessante Freizeitgestaltung
– Spazieren gehen, Vorlesen
– Spiele und Handarbeiten u.v.m.

ProSenior Seniorenbetreuung
M. Bonk  •  Wannen 116
58455 Witten

Tel.: 0 23 02 / 1 76 46 80
Mobil: 01 78 / 3 06 13 55
E-Mail: monika_bonk@web.de

In Abstimmung mit Ihnen und / oder Ihren Angehörigen möchten wir Ihnen 
eine individuelle Möglichkeit der Betreuung in Ihrer eigenen Umgebung anbieten.

www.seniorenbetreuung-pro-senior.de

Gesellschafterin für 
Senioren und 
hilfsbedürftige Menschen

In Abstimmung mit Ihnen und/oder Ihren 
Angehörigen möchte ich Ihnen eine indivi-
duelle Möglichkeit der Betreuung in Ihrer 

www.seniorenbetreuung-pro-senior.de
www.pro-senior-seniorenbetreuung.de

• 53 Pflegeplätze in 47 Einzel- und 3 Doppelzimmern   
• großzügige, helle und freundliche Bewohnerzimmer  
• familiäre Atmosphäre in ruhiger Lage 
• schöne Grünanlage mit Außenterrasse und Café

   Wir freuen uns über Ihren persönlichen Besuch!

Stevelinger Straße 20 • 58300 Wetter-Volmarstein
Telefon: 0 23 35/9 67 63-520 • Fax: 0 23 35/9 67 63-555

Volmarstein
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Anmeldung noch

bis zum 30. Juni

Anmeldung zum 
Feriencamp
> Jeden Donnerstag in den 
 Sommerferien von 9.00 - 16.00 Uhr
> Für Kinder von 6 bis 16 Jahre
> Teilnehmen können alle, die Lust auf 
 Bewegung haben, man muss 
 kein Vereinsmitglied sein.

Immer auf

Abstand
Schnell anmelden auf
www.tus-bommern.de

Zeitpläne mussten erstellt wer-
den, die gewährleisten sollen, 
dass die verschiedenen Mann-
schaften die Sportanlage mit 
genügend Abstand betreten 
und verlassen können. Im wei-
teren Verlauf haben nun auch 
die beiden Damenmannschaf-
ten und die drei Herrenteams 
das Training wieder aufge-
nommen. Lediglich die Alten 

Herren des SVB 05 warten, 
Stand 14. Juni, noch auf das 
Okay der Fußballabteilung, 
dass ein „normaler“ Trainings-
betrieb wieder möglich ist. 
Macht doch ein gutes Stück 
des Trainings- und Spielbe-
triebes bei den Spielern im ge-
setzteren Alter, das gesellige 
Zusammensein vor und nach 
den Einheiten aus.

Die Gaslock-Arena des SV Bommern 
ist aus dem Corona-Schlaf erwacht
Endlich haben die Lockerungen des Landes NRW auch den 
Breitensport erreicht. Beim SV Bommern 05 sind zunächst 
die zahlreich vertretenen Jugendmannschaften ins Training 
eingestiegen. Akribisch wurde auf Hygienestandards und 
Umsetzung der Vorgaben des Verbandes geachtet.

Grundstein dafür waren die 
verbesserte Infrastruktur mit 
Umkleide- und Duschräumen, 
ein attraktives Vereinsheim 
und ganz besonders die er-
folgreiche Arbeit des 2. Mann-
schaftstrainers Andreas Kur-
pinski, der es geschafft hat, 
den Wengeraner Geist bei sei-
nen Spielern zu entfachen. 
„Wir haben innerhalb der letz-
ten   zehn Monate einen Zu-
wachs von 20 Spielern zu ver-
zeichnen.“ Die 2. Mannschaft 
hätte in die neue Runde mit 41 
Spielern starten müssen,  und 
so wurde die Idee im Verein 

geboren, eine 3. Mannschaft 
in der Kreisliga C zu melden. 
Uwe Klöwer: „Wir freuen uns 
auf die positive Entwicklung im 
gesamten Seniorenbereich“. 
Ein Trainer war schnell gefun-
den: Robert Schwan, Spieler 
der 2. Mannschaft. In der ab-
gelaufenen Saison wollte er 
seine Schuhe nach der Sai-
son eigentlich an den Nagel 
hängen. Jetzt übernimmt er 
die neue Mannschaft. Robert 
Schwan: „Ich freue mich auf 
die neue Aufgabe und bin froh, 
ein Teil dieses tollen Vereins 
zu bleiben.“ 

Positive Entwicklung 
beim SC Wengern setzt sich fort

Wann auch immer nach der Corona-Pandemie die Saison 
20/21 angepfiffen wird, wird der SC Wengern mit insgesamt 
drei Seniorenmannschaften den Spielbetrieb aufnehmen. 
Das gab es seit 15 Jahren nicht mehr auf dem Brasberg.
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Um das Franchise-Unterneh-
men ins Ruhrtal Center zu 
integrieren – es ist das erste 
der Fitnesskette McShape in 
NRW -, wurde reichlich inves-
tiert und umgebaut. Gleich 
vier ehemalige Ladenlokale 
wurden teils zusammengelegt, 
modernisiert und technisch an-
gepasst. Über eine Fläche von 
1.500 Quadratmeter erstreckt 
sich der moderne Sporttempel, 
der in den ehemaligen Laden-
lokalen von Madonna, O2 und 
C&A entsteht. Dazu kommen 
Kursräume, die auf dem Are-
al des einstigen Weltbild-Ver-
lages eingerichtet werden. 
„Trotz der Einschränkungen 
durch die Corona-Krise liegen 
wir mit den Bauarbeiten voll im 
Zeitplan“, ist Monika Schmohel 
„froh, dass alles so wunderbar 
geklappt hat.“
24 Stunden rund um die Uhr, 
an sieben Tagen in der Woche 
können Fitness-Fans künf-
tig hier ihrem Sport nachge-
hen. Um das zu gewährleis-
ten, bedurfte es zusätzlicher 
Anpassungen und Umbau-
maßnahmen. „Wir haben ein 
Rolltor installiert, und es gibt 

außerhalb der Kernöffnungs-
zeiten einen eigenen Eingang 
zum Fitnessstudio außerhalb 
des Centers“, erklärt Monika 
Schmohel. Freuen dürfen sich 
Sportbegeisterte nicht nur auf 
das zeitlich unbeschränkte 
Angebot, sondern auch auf 
modernste Geräte, Solarium 
und Massage, einen Cardiobe-
reich, Muskelaufbautraining 
sowie den Milon-Zirkel – ein 
chipkartengesteuertes, indivi-
duell abgestimmtes Training. 
„Wir freuen uns sehr darauf, 
das Fitnessstudio McShape 
im Ruhrtal Center zu betreiben 
und sind schon sehr aufgeregt, 
Fitnessbegeisterte in unserem 
schönen, neuen Studio will-
kommen zu heißen“, fiebert 
Ugur Yilderim dem Eröffnungs-
tag entgegen. 

	i Anmelden kann man sich 
übrigens jetzt schon. Das Mc-
Shape-Team ist montags bis 
samstags von 9 bis 20 Uhr vor 
Ort, um Interessierte zu be-
raten. Das Büro befindet sich 
zurzeit direkt am Eingang Kai-
serstraße auf der oberen Ver-
kaufsebene. 

Im Ruhrtal Center wird es sportlich: 
Fitnessstudio McShape eröffnet am 1. August

Aktuell wird kräftig gewerkelt im Ruhrtal Center. Die Hand-
werker haben zum Endspurt angesetzt, damit die renovier-
ten Räume pünktlich am 1. Juli an den neuen Inhaber über-
geben werden können. Ugur Yildirim eröffnet dann am 1. 
August gemeinsam mit seiner Frau Alev das Fitnessstudio 
McShape. „Wir gehen damit neue Wege, denn erstmals zieht 
ein Sportstudio in unser Center hier in Wetter“, berichtet 
Center-Managerin Monika Schmohel nicht ohne Stolz.

Ugur und Alev Yildirim eröffnen am 1. August im Ruhrtal Center 
das Fitnessstudio McShape.
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Sprechen Sie mit den 
Richtigen über Geld.

Weil die Sparkasse nah ist 
und auf Geldfragen die 
richtigen Antworten hat.

sparkasse-witten.de

OPEL SERVICE
Original. Günstig.

· Neuwagen & Gebrauchtwagen 
· jeden Mi. & Fr. TÜV-Abnahme

· Leasing & Finanzierung 
· Reparatur- & Karosseriearbeiten
 an allen Fahrzeugtypen

Telefon: 0 23 35 / 7 02 41
Humboldtstr. 1 • Gewerbegebiet Heringhauser Feld • Wetter-Wengern 

Für Fahrzeuge älter als 5 Jahre:
Verschleißreparaturen zum günstigen Preis!

Auch in Corona-Zeiten sind wir
für Sie da. Sicher und zuverlässig!

Jetzt Termin für
den Urlaubscheck vereinbaren!

Ab in den Urlaub,

weg vom Stress!

Als Werkstattbetrieb war man 
auch während der Coronazeit 
durchgängig für seine Kunden 
da. „Die sind immer noch et-
was vorsichtig. Aber wir halten 
uns natürlich an die Hygiene-
vorschriften, zudem ist bei uns 
reichlich Platz, um genügend 
Abstand zu halten“, so Stroh-

schnieder. Den Familienbe-
trieb gibt es bereits seit 1964, 
gegründet von den Eltern der 
beiden jetzigen Inhaber: Bern-
hard und Klaus Strohschnie-
der. Und mittlerweile ist mit 
den jeweiligen Söhnen auch 
die 3. Generation in die Fuß-
stapfen getreten.

Strohschnieder: Autospezialisten vor Ort
„Um alles, was mit Fahrzeugen zu tun hat“, wird sich im Au-
tohaus Strohschnieder in Wengern gekümmert. „Wir sind 
zwar ein Markenbetrieb, aber wir reparieren auch alle ande-
ren Autos“, betont Geschäftsführer Bernhard Strohschnie-
der.

Geschäftsführer Bernhard Strohschnieder gemeinsam mit sei-
nem Neffen in der Werkstatt des Autohauses.
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Wahl

Die Mehrzahl der Eltern und 
Großeltern ist froh, dass die 
Kinder wieder gemeinsam mit 
Gleichaltrigen in ein „normales“ 
Leben zurückkehren. Anderer-
seits gibt es aber auch große 
Bedenken. Aus zahlreichen 
Gesprächen ziehen die beiden 
Bommeraner Ratsmitglieder 
Kerstin Hänsch und Christoph 
Malz sowie Kreistagsmitglied 
Axel Echeverria das Fazit: „Vie-
le fragen sich, wie Schulen und 
Kitas ihre Arbeit unter den ver-
schärften Hygienevorschriften 
organisieren sollen.“ Vor Ort 
sei zwar mit Unterstützung der 
Stadtverwaltung in den letzten 
Wochen ganze Arbeit geleistet 
worden, die Landesregierung 
habe die Akteure aber zu oft 

im Regen stehen lassen. Für 
die Zeit nach den Sommerfe-
rien fordern die SPD-Politiker 
daher: „Aus Düsseldorf muss 
es rechtzeitige und verbindli-
che Regelungen geben. Kitas, 
Schulen, vor allem aber auch 
Eltern brauchen Planungssi-
cherheit.“
Ein anderer Aspekt, welcher 
der Bommeraner SPD am Her-
zen liegt, betrifft die Ausstat-
tung der Schulen. „Die zu er-
wartenden Mindereinnahmen 
der Kommunen dürfen nicht 
zu Lasten des Bildungssek-
tors gehen“, fordert Axel Eche-
verria. Die Digitalisierung der 
Schulen müsse weiter voran-
schreiten. „Hier darf jetzt nicht 
am falschen Ende gespart wer-

Schulstart bringt Normalität zurück
Ein Kommentar von Christoph Malz

Mütter und Väter freuen sich: Kitas sowie die beiden Bom-
meraner Schulen gehen wieder in Richtung Normalbe-
trieb. Nach den Sommerferien sollen nach den Plänen der 
NRW-Landesregierung sogar wieder alle Einrichtungen für 
unserer Jüngsten ohne Einschränkung öffnen.

Auf dem Schulhof der Brenschenschule gibt es nach der Coro-
na-Öffnung fließende Pausenzeiten. � Foto:  Barbara Zabka

den“, ergänzt Kerstin Hänsch. 
Gespart werden dürfe auch 
nicht am Sanierungspaket, 
das für die Wittener Schulen 
geschnürt wurde. „Vor allem 
Ruhrgymnasium, Martmöller-
gymnasium sowie die Harden-
stein-Gesamtschule stehen 
ganz oben auf dieser Liste“, 
erläutert Christoph Malz. Und 
auch die Brenschenschu-
le werde noch einmal einen 
Nachschlag aus diesem Paket 
erhalten. „Die Umsetzung der 

Sanierungsmaßnahmen darf 
jetzt aber vor dem Hintergrund 
der Krise nicht ins Stocken ge-
raten.“
Und noch eines stellt die Bom-
meraner SPD in diesem Zu-
sammenhang klar: Neben den 
Grundschulen sind drei Gym-
nasien, zwei Realschulen und 
demnächst drei Gesamtschu-
len fester Bestandteil der Wit-
tener Bildungslandschaft. „Da-
ran wird auch in Zukunft nicht 
gerüttelt.“
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Wahl

Seit 1999 ist die unabhängi-
ge Gemeinschaft aus enga-
gierten Bürgern im Rat der 
Stadt, aber auch im Kreistag 
vertreten. Mit großer Kontinu-
ität haben die Ratsmitglieder 
und sachkundigen Bürger ih-
ren Beitrag zur Stadtentwick-
lung geleistet. Verkehrspolitik, 
Haushaltsfragen, Sport und 
vieles mehr wurde in den ver-
gangenen 20 Jahren kompe-
tent mitgestaltet. Allerdings ist 
es schwer, die Meinung und 
Bedürfnisse der Bürger ge-
gen die etablierten Parteien 
durchzusetzen. Trotzdem sind 
viele Erfolge zu vermelden. 
Gemeinsam mit den Freien 

Wählern Ennepe Ruhr wird 
auch der Kreistagswahlkampf 
bestritten.
Bürgermeisterkandidat  Dr. 
Richard Surrey möchte Witten 
zu einer bürgerfreundlichen 
Stadt machen. Der engagierte 
Zahnmediziner möchte Politik 
mit Herz und Verstand in Wit-
ten etablieren.
Für die beiden Wahlkreise in 
Bommern treten Oliver Rabe 
und Udo Amelung an.
Oliver Rabe ist Gründungs-
mitglied der WBG und kandi-
diert bereits zum fünften Mal 
in dem Wahlkreis, in dem er 
auch seit seiner Geburt lebt. 
Der   Diplom-Betriebswirt ist 

verheiratet und Vater von zwei 
erwachsenen Söhnen. Er ist 
in vielen Vereinen aktiv und 
auch ehrenamtlich engagiert. 
Daher kennt er die Sorgen und 
Nöte, aber auch die Wünsche  
und Bedürfnisse von Kindern, 
Jugendlichen, jungen Fami-
lien, Männern und Frauen, 
Senioren und Hochaltrigen. 
Er weiß,  wo den Bommeraner 
Bürger der „Schuh drückt!“
Udo Amelung  ist zum ersten 
Mal auf der Liste. Er ist in 
Bommern seit über zwanzig 
Jahren beheimatet. Viele Nöte 
und Bedürfnisse sind ihm des-

halb bekannt. Er ist mit einer 
Ur-Bommeranerin verheiratet 
und hat zwei erwachsene Kin-
der. Er ist ehrenamtlich in ver-
schiedenen Verbänden tätig 
und durch seine Tätigkeiten in 
der Lehrerfortbildung und als 
Lehrer sind ihm besonders in 
diesem Bereich die Probleme 
über die Stadtgrenzen hinaus 
gut bekannt.
Die WBG hofft trotz Coro-
na-Beschränkungen auf einen 
fairen Wahlkampf und bittet 
um ihre Stimme für kompetent 
vertretenen Bürgerwillen im 
Rat der Stadt und im Kreistag!

Kommunalwahl 2020: 
WBG ist gut aufgestellt

Die älteste unabhängige, freie Wählergemeinschaft in Witten 
hat am 23. Mai den Startschuss für die 5. Kommunalwahlteil-
nahme  am 13. September 2020 gegeben! Die mitgliederstar-
ke  Wittener  Bürger  Gemeinschaft, kurz  WBG, kann neben 
den 25 Wahlkreiskandidaten auch einen kompetenten Bür-
germeister-Kandidaten aus den eigenen Reihen ins Rennen 
schicken.

Oliver Rabe, Gründungsmitglied der WBG, tritt für den Wahl-
kreis Bommern an.
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CDU-Ratsmitglied 
Simon Nowack informiert

Baden in der Ruhr 
geht in die Zielgerade
Ungeachtet des noch gülti-
gen Badeverbotes tummeln 
sich mehr denn je bei gutem 
Wetter unzählige Wittener an 
der Ruhr, insbesondere an 
der Uferstraße in Bommern. 
Im Jahr 2009 hat es niemand 
ernst genommen. Damals 
haben wir als Junge Union 
Witten das erste Mal ein Na-
turfreibad in Witten gefordert. 
11 Jahre später, nachdem es 
in anderen Städten im Ruhr-
gebiet schon lange Ruhrfrei-
bäder gibt, biegen auch wir in 
Witten endlich in die Zielgera-
de ein. 
Zuletzt hatten JU und CDU 
Fraktion mit mir Prof. Dr. Jar-
din, Vorstand des Ruhrver-
bandes, im Herbst 2019 nach 
Witten eingeladen. Dieser 
hat dargestellt, dass es keine 
generellen Hindernisse für 
die Genehmigung eines Frei-
bades in der Ruhr und eine 
örtliche begrenzte Aufhebung 
des Badeverbotes gibt. Darü-
ber hinaus hat er kostenlose 
Unterstützung des Ruhrver-
bandes angeboten, um mög-
liche Badestellen auf Ihre 
Zweckmäßigkeit, Sicherheit 
und Wasserqualität zu über-
prüfen. Auch bei der Einrich-
tung eines Frühwarnsystems 
zur Wasserqualität will der 
Ruhrverband unterstützen.
Nun hat der Stadtrat unse-
rem Antrag zugestimmt, die 
Stadtverwaltung zu beauftra-
gen, zeitnah ein Naturfreibad 
in Witten zu realisieren. Ein 
Projektteam soll unter Beach-
tung der rechtlichen Kriterien 
der EU-Badegewässerricht-
linie und Badegewässerver-
ordnung NRW sowie der ört-
lichen Gegebenheiten, also 
ÖPNV-Anbindung, Eigentü-
merverhältnisse, Parkgege-
benheiten, Rettungswege,  
etc., einen geeigneten Stand-
ort suchen und ein Konzept 

erarbeiten. Weiterhin soll 
geprüft werden, inwiefern die 
Realisierung des Projektes 
im Zusammenhang mit der 
Internationalen Gartenaus-
stellung IHA 2027 möglich 
wäre, die zugleich eine Chan-
ce bieten könnte, um finanzi-
elle Zuschüsse für die Reali-
sierung eines Naturfreibades 
in Witten zu beantragen.
Manche Bretter in der Kom-
munalpolitik sind dick, aber 
das Kämpfen lohnt sich. Ich 
hoffe, dass wir gegen viele 
Widerstände aus der Stadt-
verwaltung nun rasch die Ziel-
gerade hinter uns bringen. 

Elberfelderstraße: 
Sicherheit und Parkzone
Die Elberfelderstraße ist zwi-
schen der Rigeikenstraße 
und der Wengernstraße ein 
sensibler Bereich, nicht nur 
wegen des Rigeikenhofs, 
sondern auch wegen der 
anliegenden Geschäfte. Der 
CDU-Fraktion wurde berich-
tet, dass es regelmäßig zu 
Verkehrsverstößen kommt, 
wodurch Rettungswege und 
Zufahrten für Besucher und 
den Lieferverkehr blockiert 
werden. An den Auffahrten 
besteht dann zusätzlich noch 
eine erhebliche Gefahr für 
Fußgänger und Radfahrer, 
die man leicht übersehen 
kann, wenn Falschparker 
auf den Schutzstreifen par-
ken und sogar die Zufahrten 
blockieren. Um die Situation 
dort zu entschärfen wünscht 
sich die CDU-Fraktion neben 
weiteren Kontrollen in diesem 
Bereich auch konkrete Maß-
nahmen. Durch bauliche Ver-
änderungen, sog. Aufpflaste-
rungen, und die Einführung 
einer Kurzzeitparkzone soll 
die Verkehrssituation dort 
verbessert und entschärft 
werden. 
� Ihr Simon Nowack

info@simon-nowack.de

Die MS Schwalbe II wird ab 
dem 1. Juli immer dienstags 
bis donnerstags sowie Sams-
tag, Sonntag und an Feierta-
gen jeweils um 13 Uhr, 15 Uhr 
und 17 Uhr an der Anlegestelle 
Freizeitbad Heveney ablegen 
und eine Rundfahrt ohne Zwi-
schenhalt über die Ruhr ma-
chen. Samstags, sonntags und 
an Feiertagen legt das Fahr-
gastschiff zusätzlich um 11 
Uhr ab. Der Einstieg erfolgt am 
Freizeitzentrum Kemnade, der 
Ausstieg am Anleger der MS 
Kemnade. Maximal 51 Perso-
nen dürfen pro Rundfahrt an 
Bord gehen. Die Tickets dafür 
sind nur online buchbar, ein 
entsprechender Webshop wird 
Ende Juni gestartet. Dabei 
werden alle Gäste namentlich 
erfasst. Das gastronomische 
Angebot wird eingeschränkt. 
Auch Sonderfahrten der MS 
Schwalbe II sind grundsätz-

lich unter Auflagen (u. a. Mas-
kenpflicht, Abstandsregelung) 
möglich. 
An Bord gelten zudem neue 
Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz der Fahrgäste und Be-
satzung: Nach Betreten des 
Schiffes müssen sich die Pas-
sagiere die Hände desinfizie-
ren sowie bis zum Erreichen 
des Sitzplatzes, beim Verlas-
sen und beim Gang zur Toilet-
te einen Mund-Nasenschutz 
tragen. Die Sitzplätze sollten 
möglichst nicht verlassen wer-
den. An Bord gelten zudem die 
geläufigen Sicherheitsregeln, 
wie Husten- und Nies-Etikette 
sowie Abstandsregelung. Die 
Mitarbeiter der Stadtwerke 
Witten reinigen die Kontakt-
flächen nach jeder Rundfahrt 
und desinfizieren einmal täg-
lich alle Flächen in den für das 
Publikum zugänglichen Berei-
chen.

Die MS Schwalbe legt ab
Tickets gibt es nur online

Kranzniederlegung

Der Förderverein Bergbauhisto-
rischer Stätten Ruhrrevier e.V. 
setzt sich im gesamten Ruhr-
revier für den Erhalt von Berg-
baurelikten ein. Der Arbeitskreis 
Witten hat diese Aufgaben für 
das Wittener Stadtgebiet über-
nommen. „Uns ist es wichtig, 
daran zu erinnern, dass hier 
auch Menschen ihr Leben für 
den Bergbau gelassen haben.“ 
Deshalb haben der Förderver-
ein und die Wittener Knappen-

vereine mit einer Kranzniederle-
gung an die Grubenunglücke im 
Muttental erinnert. Vor 70 Jahre 
am 21. Juni 1950 ereignete sich 
auf der Zeche Jupiter Schacht 
Juno/Renate ein Schachtein-
sturz, der 3 Kameraden das 
Leben kostete. In unmittelba-
rer Nähe auf der Kleinzeche 
Schalk Schacht Lina kam es am 
6.12.1951 zu einem weiteren 
Unglück hier sind 2 Kameraden 
verunglückt.
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SPD-Ratsmitglieder 
Kerstin Hänsch und 

Christoph Malz 
informieren

Sport muss weitergehen
Nachdem die Vereine und 
ihre Mitglieder lange auf ak-
tiven Sport verzichten muss-
ten, läuft der Trainingsbe-
trieb gerade wieder an. Für 
die Sommerferien müssen 
jetzt aber kurzfristig Lösun-
gen gefunden werden, damit 
nicht manche Angebote di-
rekt wieder pausieren müs-
sen. Deutlich mehr Famili-
en werden in diesem Jahr 
aufgrund der Corona-Krise 
nicht in den Urlaub fahren 
– Freizeitangebote vor Ort 
sind daher umso wichtiger. 
Sporthallen, Sportplätze, 
Schwimmbäder und Lehr-
schwimmbecken müssen 
für den Kinder- und Jugend-
sport geöffnet werden. Die 
SPD-Fraktion hat entspre-
chende Anträge gestellt.

Bezahlbares Wohnen
Neu- und Umbauprojekte 
müssen unter dem Aspekt 
des Klimaschutzes realisiert 
werden. Wichtig ist aber 
auch die Bezahlbarkeit von 
Wohnraum. Neben Einfami-
lienhäusern muss es gera-
de für Familien bezahlbare 
Mietwohnungen geben. Für 
ältere Menschen ist zudem 
die Barrierefreiheit zwin-
gend notwendig. Neubau-
projekte sind nach Ansicht 
der SPD-Fraktion also nur 
dann zu unterstützen, wenn 
zumindest ein Teil des neu 
entstehenden Wohnraums 
diese Voraussetzungen er-
füllen.

Freizeit an der Ruhr
„Witten an die Ruhr“ – für 
dieses Ziel bieten sich für 
die Zukunft neue Möglich-
keiten. Durch Einbindung 
des Muttentals in die Inter-
nationale Gartenbau-Aus-
stellung (IGA) 2027 stehen 
in den nächsten Jahren 
finanzielle Mittel bereit. Ge-
rade für Bommern eine gro-
ße Chance, z.B. durch den 
Ausbau des App-basierten 
Natur- und Kulturlehrpfades 
das Muttental weiter aufzu-
werten. Um die Anwohner 
des Muttentals nicht weiter 
zu belasten, setzen wir uns 
für den Aufbau eines Park-
leitsystems ein. Daneben 
verfolgen wir als Bommera-
ner SPD weiterhin die Idee 
eines Naturfreibades und 
suchen nach Möglichkeiten, 
gerade für Radfahrer und 
Spaziergänger die Aufent-
haltsqualität an der Ruhr 
weiter zu verbessern. 

Saisonstart der Schwalbe
Der neue Zugang zur An-
legestelle der „Schwalbe“ 
ist fertig, leider verzögert 
sich aber aufgrund der Co-
rona-Krise der Saisonstart. 
Die SPD hat die Stadtwerke 
als Betreiber der „Schwalbe“ 
aufgefordert, den Betrieb 
zeitnah wieder aufzuneh-
men. Mit einer begrenzten 
Anzahl von Fahrgästen und 
einem Hygienekonzept soll-
te das möglich sein. Schu-
len, Kitas, Kinos und The-
ater öffnen wieder – da ist 
es nicht plausibel, wenn die 
„Schwalbe“ nicht langsam 
den Anker lichtet.

Ihre Kerstin Hänsch 
Kerstin.Haensch@hh-Photo.de 

 und Ihr Christoph Malz 
christoph.malz@web.de

Solch ein Fahrrad ist eigent-
lich ein symbolisches Mahn-
mal, wenn an dieser Stelle ein  
Biker tödlich verunglückt ist. Es 
wird oft in Kooperation mit dem 
ADFC aufgestellt. Ein tödlicher 
Unfall auf dem Ruhrdeich ist 
der Polizei jedoch nicht be-
kannt. „Wir haben unsere 
Unfallstatistiken durchforstet - 
glücklicherweise ohne Erfolg“, 
so Nicole Schüttauf von der 
Pressestelle der Polizei. „Die 
Idee mit den weißen Rädern 
ist gut. Aber wer stellt eine Ge-
denkstätte ohne erkennbaren 
Grund auf?“
Auch Susanne Rühl, erste Vor-
sitzende des ADFC im Enne-
pe Ruhr Kreis, ist total über-
rascht. Sie weiß nichts, über 
die Herkunft dieses „Ghost 
Bikes“. Rühl versichert, dass 
der gesamte Fahrradclub nicht 

darüber informiert ist. Auffäl-
lig jedoch ist, dass es keinen 
Hinweis auf das Unfallopfer 
gibt. Solch ein Hinweis - bei-
nahe wie eine Todesanzeige 
- haben die Dutzend anderen 
Bikes, die seit drei Jahren im 
gesamten Ruhrgebiet aufge-
stellt worden sind.
Die ersten Ghost Bikes gab es 
im Jahr 2003 in den USA im 
Bundesstaat Missouri. Als Ak-
tion „Geisterräder“ schwappte 
die Idee im Jahr 2009 über den 
großen Teich nach Berlin. Seit 
2017 findet man sie auch in 
unseren Nachbarstädten wie 
Dortmund, Bochum, Lünen, 
Duisburg und Wuppertal. Ein 
symbolisches Mahnmal - wie 
auf der Brücke am Ruhrdeich -  
könnte ein Appell sein, immer  
Rücksicht aufeinander im Stra-
ßenverkehr zu nehmen.

Ghost Bike am Ruhrdeich
Seit ein paar Tagen steht ein herrenloses, weißes Fahrrad 
auf der neuen Mühlengraben-Brücke. Etwa 150 Meter vor der 
Ruhrdeichkreuzung ist es ans Geländer gekettet und zieht 
die Blicke der Autofahrer und Passanten auf sich. Das Rad 
ist komplett weiß lackiert und auf den ersten Blick fahrun-
tüchtig.

Ghost Bike auf der Mühlengraben-Brücke.
Fotos und Text: Barbara Zabka
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„Wir hatten in den Tagen vor-
her beobachtet, wie sich eine 
Ricke dort den Garten ansah“, 
erzählt Kersten Fichtner. „Als 
dann die Kitze da waren, ha-
ben wir sofort den Nachbarn 
Bescheid gesagt, dass sie viel-
leicht ein bisschen ruhiger sein 
sollen. Schon am Abend wa-
ren die Tiere aber wieder weg. 
Seitdem kommen sie immer 
mal wieder vorbei. Wir haben 
das alles von unserem Balkon 
aus beobachtet und auch Fo-
tos gemacht, mit dem Handy 
und einem Fernrohr.“

... viel mehr Natur erleben

Die Container-Baumschule mit Qualität und fachlicher Beratung.

www.bommerholzer-baumschulen.de
Bommerholzer Str. 98

58456 Witten

Tel. 0 23 02 / 6 60 50

Rosige Zeiten!

u.a. Noack's Flower Carpet Rosen/ 
Kordes Rigo Rosen/ frz. Delbard Duft-,
Maler- und Kletterrosen/engl. Rosen/
Stammrosen/Ramblerrosen

Sommerzeit ist 
Rosenzeit!
Große Auswahl an 
Containerrosen:

Die einzige 

„VimaNova“-Einlagen-Manufaktur

mit Werkstatt im EN-Kreis,

in Hagen und im MK.

&

Orthopädische 
Einlagen-
Manufaktur
Anette Schleier

Di., Mi., & Do.: 8:30 - 12:30 
und 14:30 - 18:00 Uhr
sowie nach Absprache

„Die Frauen und Männer ha-
ben in diesen arbeitsreichen 
Wochen ihre Füße besonders 
beansprucht und oft auch 
gespürt. Da helfen spezielle 
Einlagen, um die Füße zu ent-
lasten. Mit der Aktion möchte 
ich mich einfach bedanken“, 
sagt Anette Schleier. Ein Be-
weis-Selfie vom Arbeitsplatz 
oder aus dem Homeoffice 
reicht als Rabattnachweis. Die 
Orthopädische Einlagen-Ma-
nufaktur in Volmarstein ist jetzt 
nach dem Corona-Lockdown 
wieder geöffnet. An nur einem 
Termin kann Anette Schleier 
dort die individuell für jeden 
Fuß modellierten VimaNova 

Einlagen anfertigen. Alles wird 
hier von Meisterinnenhand 
selbst gemacht. „Anschließend 
können die Einlagen auch di-
rekt mitgenommen werden“, 
sagt die Handwerkerin.

Applaus reicht nicht aus!
Anette Schleier dankt Coronahelfern

Ein tolle Danke-Aktion hat sich Orthopädieschuhmacher-
meisterin Anette Schleier in ihrer Orthopädischen Einla-
gen-Manufaktur in Volmarstein einfallen lassen. Für alle, die 
während der Coronakrise systemrelevant weitergearbeitet 
und sich die Füße wund gelaufen haben, gibt sie 10 Euro Ra-
batt für ihre maßgefertigten Schuheinlagen von VimaNova. 

Wenn der Garten zur 
Geburtsstation wird
Am Pfingstsonntag trau-
ten die Fichtners ihren 
Augen nicht: In ihrem 
wilden Garten hinter 
dem Haus an der Elber-
feldstraße 25, auf dem 
alten Gelände von Haus 
Wand, waren zwei Rehkit-
ze auf die Welt gekommen. 

Handy und Fernrohr 
zeigen Kitze im Garten

Der Bommeraner 417
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Vormholzer Str. 5 • 58456 Witten
Tel.: 0 23 02 - 7 55 46 • www.metten-torundtuer.de

T ÜRTORM e.K.

Jetzt sichern:
Hörmann-Wertscheck 

von 100,00 € auf
Alu-Haustüren

Sprechen Sie
uns an

Bei uns ist Montage

noch Chefsache

T ÜRTOR
M

e.K.

Alles für den Urlaub zuhause
Relaxen in Balkonien kann so schön sein!

Bild: Gorodenkoff Productions OU

Wie man seinen Garten plant, 
hängt natürlich davon ab, wie 
man ihn nutzen möchte. Wird 
viel und kräftig gegrillt, könnte 
man über die Einrichtung ei-
ner Freiluftküche nachdenken. 
Wer seinen Garten in ein Pa-
radies aus Blumen und Sträu-
chern verwandeln möchte, der 
braucht ein Gartenhaus, in 
dem Rasenmäher, Werkzeug 
und Gartengeräte ihren Platz 
finden. Auch wer einfach nur 
chillen möchte, kann über ein 
Gartenhaus nachdenken, in 
dem Gartenmöbel und Pols-
ter untergebracht werden. 
Und wer es gerne plätschern 
hört, der kann natürlich einen 
Gartenteich anlegen. Es gibt 

zahlreiche Möglichkeiten, sei-
nen Garten zu gestalten. Mit 
einem Zaun oder einer Mauer 
kann das Areal zunächst ein-
gefriedet werden, um es abzu-
grenzen und vor neugierigen 
Blicken von außen zu schüt-
zen. Mit kleinen gepflasterten 
Pfaden zum Gartenhaus, zum 
Kompost oder dem Teich wird 
eine Wegführung bestimmt.  
Versierte Heimwerker wagen 
sich durchaus auch an den 
Bau der eigenen Terrasse und 
einer dazugehörigen Über-
dachung.
Wer Freude an der Gartenar-
beit hat, der legt Blumenbeete 
an und pflanzt Hecken, Bäume 
und Sträucher. Für diejenigen, 

Die Sommerferien ausschließlich im Liegestuhl oder in der 
Hängematte im eigenen Garten zu verbringen, mag eine 
schöne Vorstellung sein. Vielleicht der Garten, um richtig 
entspannen zu können, aber ein „Facelifting“ und soll neu 
gestaltet werden.

Weiter auf der nächsten Seite  
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„Dabei ist die Pilzkopfsiche-
rung in den Fenster- und Tür
elementen ein entscheidender 
Faktor“, weiß Fenster- und 
Türenexperte Georg Wehberg 
von der Wehberg GmbH. Die 
Firma für Holz- und Bauele-
ment berät Kunden beim 
Fensteraustausch. Grundsätz-
lich sollten alle Fenster und 
Türen im Haus einen guten 
Einbruchsschutz haben. Wenn 
zum Beispiel nur die Hausein-
gangs- und die Balkontür ge-
gen Einbruch besonders ge-
schützt sind, können mögliche 
Täter ihn einfach umgehen. 
Dann probieren sie es einfach 
an einem nicht gesicherten 
Fenster. Zur Finanzierung von 
Einbruchsschutzmaßnahmen 
gibt es Fördergelder und güns-
tige Kredite.

Pilzköpfe sind bei Fenstern ein Muss
Fenster und Türen sind im Haus die Schwachstellen. Ohne 
richtige Sicherung sind sie für Einbrecher in wenigen Se-
kunden aufzuhebeln, deshalb sollte man prüfen, wie sicher 
die eigenen Türen und Fenster sind. 

Fenster- und Türenexperte 
Georg Wehberg von der 
Wehberg GmbH weiß: Pilz-
köpfe sorgen für Sicherheit.

jetzt 

auch zerti�zierte 

Sicherheitsfenster 

RC 2 im Angebot

Inhaber Marc Budde
Friesenstraße 7 · 58452 Witten

Mittwoch bis Montag von 17.00 bis 22.00 Uhr
Bestellen unter 02302 176 83 36

Unsere Sommer-Öffnungszeiten:

Wir sind 7 Tage für Sie da. 
Täglich von 17:00 bis 22:00 Uhr.

Unsere Gerichte, immer frisch für Sie gekocht. 
Die Speisenkarten finden Sie immer aktuell auf
www.schmelztiegel-witten.de oder auf FB. 
Sie können auch unter 02302 -1768336 
anrufen und bestellen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Entspannung im eigenen Garten. �
� Bild: ©New Africa - stock.adobe.com

die es ein wenig pflegeleich-
ter mögen, kommt vielleicht 
ein Steingarten in  Betracht. 
Hier sind Pflanzen geeignet, 
die sich in karger, steiniger 
Umgebung wohlfühlen. In ei-
nem Naturgarten geht es da 
schon bunter und kreativer zu: 

mit bunten Blumenwiesen und 
Wildstrauchhecken. Alternativ 
kann auch ein Nutzgarten in 
Erwägung gezogen werden. 
Obst, Gemüse und Kräuter 
aus dem eigenen Garten er-
gänzen kulinarisch jeden Gril-
labend.
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Frischkornmüsli und Overnight Oats 
als Gesundheitsprophylaxe
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Und das ist Spaß für Kinder 
und Erwachsene: In den gro-
ßen Blech-Äpfeln verbirgt sich 
interessantes Anschauungs-
material. Hier werden Mini-De-
ko-Lebensmittel wie Obst und 
Gemüse, Kinderkaufladenpa-
ckungen und Korngläschen 
entnommen, die im Gespräch 
und spielerisch auf einer Wer-
tigkeits-Tabelle zugeordnet 
und eingeübt werden. Ermu-
tigung und Motivation für die 
Umstellung der Ernährung gibt 
es zur Zeit telefonisch oder im 
Videochat.

Mit ihrer Ernährungsberatung vermittelt Angela Neugebauer 
den Wert naturbelassener Nahrung, die das Immunsystem 
stärkt. Außerdem gibt sie Lesetipps, empfiehlt Links im In-
ternet und Tools für die Durchführung der Rezepte. Sehr be-
liebt ist ihr Workshop: „Sieben mal sieben Arten, ein Frisch-
kornmüsli zu machen.“

Angela Neugebauer bietet 
Ernährungsberatung im 
Videochat an. Mit dem 
Gutschein rechts, gibt‘s eine 
halbe Stunde gratis.
Probieren Sie es aus
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UNSERE PARTNER:

Bis zu 40% Kostenvorteile  
mittels Gehaltsumwandlung

Inklusive Rundum-Sorglos-Paket  
für 3 Jahre beste Funktion

Wir informieren Arbeitnehmer  
und Arbeitgeber über die Vorteile

DER BESTE SERVICE  
FÜR DEN URLAUB ZUHAUSE

Fahrrad Seeger e.K., Inh. Bernhard Seeger
Brückstraße 48 | 44787 Bochum | Tel. 0234 - 33 28 44 

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 19.00 Uhr, Sa 10.00 – 18.00 Uhr

Riesige Markenvielfalt 
und große Modellenauswahl 

Großauswahl Taschen 
für jeden Einsatzzweck 

Helme für jeden Einsatz  
in großer Auswahl 

Individuelle Beratung 
abgestimmt auf die Bedürfnisse 

Schlösser, Ersatzteile,  
Zubehör und vieles mehr! 

Mit tollen (E-)Bikes die Freizeit genießen!
Mit tollen (E-)Bikes die Freizeit genießen!

DIE BESTE AUSWAHL DER BESTE SERVICE DAS BESTE ZAHLUNGSMODELL

Dienstrad fahren -  Dienstrad fahren -  
Kosten sparen!Kosten sparen!

Wir machen dein Bike Wir machen dein Bike 
fit für den Sommer! fit für den Sommer! 

Man kann schon fast sagen, 
dass das Radfahren „wiederent-
deckt“ wurde.“ Als der langjähri-
ge Fahrrad-Experte seine knapp 
1000m² Geschäftsfläche wieder 
öffnen durfte, war der Ansturm 
gigantisch. Und auch jetzt ist die 
Nachfrage noch hoch. „Wir tun 
unser Bestes, um allen Kunden-
wünschen schnellstmöglich ge-
recht zu werden. Dabei ist uns 
das Einhalten aller Vorschriften 
sehr wichtig. Zum Glück haben 
so gut wie alle Kunden dafür 

Verständnis und bleiben gedul-
dig“, erklärt B. Seeger. Denn 
trotz der schwierigen Umstände 
legt Seeger Wert auf eine gute 
Beratung bei der Wahl eines 
E-Bikes oder Fahrrads. „Was 
bringt es uns, wenn wir die Kun-
den schlecht beraten und sie 
dann nach kurzer Zeit unzufrie-
den sind? Gerade wenn jemand 
viel Geld in ein E-Bike investiert, 
wollen wir sicherstellen, dass es 
optimal zu den Ansprüchen des 
Kunden passt“, erklärt Peter 

Goitowski, langjähriger Mitar-
beiter und E-Bike-Experte.
Neben den E-Bikes von 
Top-Marken wie KTM, Bulls, 
Flyer oder Pegasus sind aber 
auch Fahrräder in den Ein-
stiegspreislagen sehr beliebt. 
„Klar, viele die wieder Rad fah-
ren wollen, möchten vielleicht 
nicht direkt ein teures Modell 
kaufen. Daher führen wir etwa 
50 Modelle in verschiedenen 
Rahmengrößen für unter 500 €“, 
ergänzt B. Seeger. Weil die ge-

planten Sommerreisen in die-
sem Jahr häufig ausfallen, nut-
zen viele die Gelegenheit und 
investieren stattdessen in ein 
E-Bike. „Viele Kunden haben 
uns berichtet, dass sie jetzt ein 
E-Bike kaufen, um damit das 
Beste aus einem Urlaub in der 
Heimat zu machen. Besonders 
die Modelle mit großem Akku 
und hoher Reichweite sind heiß 
begehrt. Da bieten wir eine gro-
ße Auswahl“, schließt Bernhard 
Seeger ab.

Großer Ansturm auf 
Bikes & E-Bikes
Radfahren ist im Trend! „Es 
ist echt der Wahnsinn, wie 
viel aktuell Rad gefahren 
wird“, berichtet Bernhard 
Seeger, Inhaber von Fahr-
rad Seeger im Bochumer 
Brückviertel. „Sowohl als 
Ersatz für die Öffis, als auch 
für eines der wenigen Dinge, 
die während der Einschrän-
kungen noch möglich waren 
und sind.



Alles für den Urlaub zuhause – Sonderveröffentlichung
Urlaub

Kompetent, 
nah und digital!

BEI BESTELLUNGEN BIS 15 UHR
SOGAR AM GLEICHEN TAG

WIR LIEFERN 
ZU IHNEN NACH HAUSE

Ganz einfach und kompetent.
Wie persönlich vor Ort.

VIDEOBERATUNG 
KONTAKTLOS BERATEN

Mit Code gesichert, jederzeit
bei uns abholen. Auch Nachts.

ABHOLFACH
24 STUNDEN OFFEN

EInfach mit PayPal bezahlen,
auch in der Apotheke

24/7 ONLINE-SHOP  
BEQUEM VOM SOFA AUS

Mit dem Smartphone ganz einfach
deine Medikamente vorbestellen

APP callmyApo
EASY VORBESTELLEN

www.bommeraner-apotheken.de

02302 - 34 15

info@apotheke-am-bodenborn.de

APOTHEKE AM BODENBORN
02302 - 9 64 28 28

info@apoamring.de

APOTHEKE AM RING

www.bommeraner-apotheken.de

Das Pillentaxi bringt die Medikamente zu Ihnen nachhause. Ein 
toller Service besonders in Zeiten von Corona.

Über den Link https://calendly.
com/apotheke-am-ring-witten/
beratung kann man sich ganz 
einfach und bequem vom Sofa 
aus einen Termin sichern. Dies 
kann insbesondere bei sehr 
„diskreten“ Beratungsthemen 
ein sehr hilfreiches Angebot 
sein, erzählt Trubitz.
Um seine Medikamente nach 
Hause zu bekommen, kann 
man natürlich auch ganz klas-
sisch zum Telefonhörer grei-
fen, anrufen und bestellen. On-
line im Apothekenshop ordern 
geht aber ebenso gut. Hier 
kann zum Beispiel mit dem 
Zahlungsdienstleister paypal 
bezahlt werden. Aber auch in 
den Apotheken vor Ort ist eine 
Zahlung per PayPal möglich. 
„Außerdem ist es auch mög-
lich, per App seine Medika-
mentenvorbestellung mit dem 
Smartphone aufzugeben“, er-
klärt Trubitz. „callmyApo“ heißt 
der Smartphone-Helfer, den 
man sich auf seinem „Tele-
fonknochen“ installieren kann. 
Einfach im App-Shop nach 
„callmyApo“ suchen und schon 

kann es los gehen. Das Rezept 
abgeben und abholen muss 
man dann aber immer noch 
selbst. 
Es sei denn, das Pillentaxi 
kommt. Denn natürlich bringen 
Apotheken die Medikamente 
auch bis zur Wohnungstür. In 
der Regel wird die bestellte 
Medizin noch am gleichen Tag 
geliefert. Im Umfeld der Apo-
theke des Vertrauens oft sogar 
kostenlos. „Wir liefern im gan-
zen Wittener Stadtgebiet und 
in Wetter-Wengern ohne eine 
Zuzahlung. Das gehört bei 
uns zum Service“, betont Mi-
chael Trubitz. Im Pillentaxi der 
Bommeraner Apotheken sitzen 
sehr zuverlässige Fahrer. Seit 
der Coronapandemie sind sie 
deutlich häufiger auf Achse, 
um den Kunden ihre Medizin 
bis vor die Wohnungstür zu 
bringen, als es vorher der Fall 
war. 
„Auch von zu Hause aus gibt 
es online oder durch telefoni-
sche Beratung jede Hilfe die 
wir bieten können“, erklärt Tru-
bitz.

Apotheken bieten Videoberatung an
Onlinedienstleistungen und Pillentaxi
Service at Home ist für Apotheken inzwischen ein wichtiger 
Teil ihrer Dienstleistung geworden. „Gerade jetzt während 
der Coronapandemie sollten Menschen, die krank sind, ja 
möglichst zu Hause bleiben. Trotzdem ist unsere Beratung 
gefragt“, sagt Michael Trubitz. Er betreibt mit seiner Frau 
die Apotheken am Bodenborn und am Ring in Witten-Bom-
mern. Deshalb bieten die Bommeraner Apotheken eine Vi-
deoberatung an, die die Kunden von zu Hause aus buchen 
können.
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■ leckere Schnitzelvariationen
■ frische Fischgerichte
■ knackige Salate
■ saftige Burger
■ spritzige Cocktails

„Nehmen Sie sich eine Auszeit am See.“
… und genießen aus unserer Karte:

Strandweg 2 · 58300 Wetter
Telefon: 02335 84 84 181 · Inhaber: Familie Bott

www.friedrichsamsee.de · info@friedrichsamsee.de

REWE HA-Eckesey
Schwerter Str. 3
Tel. 0 23 31-2 62 11

boni-Center Witten
Schlachthofstr. 21
Tel. 0 23 02-58 04 49 7

Wetter-Wengern
Osterfeldstr. 33
Tel. 0 23 35-7 22 26

 
 

 
 
 
 
 

Unsere Serviceleistungen:
● Vollreinigung 
● Nassreinigung
● Lotus-Imprägnierung
● Oberhemdenservice
● Änderungsschneiderei
● Bügelservice 
● Mangelwäsche
● Wäschedienst 

● Lederreinigung
● Oberbettenreinigung

● Teppichreinigung
● Schuhreparaturen

Ihre gute
Textilpflege

www.foerster-textilpflege.de

Bitte beachten Sie unsere angepassten Öffnungszeiten an den jeweiligen Standorten.

www.foerster-textilpflege.de

und mehr Hygiene zu Hause

Genuss unter freiem Himmel: Deutsche sind Grillmeister

„Das ist ja wie Urlaub hier!“, 
wird sich schon so mancher 
gedacht haben, der dem Har-
kortsee einen Besuch abstat-
tet. Nach längerer Pause kann 
man direkt am See auch wie-
der „gepflegt einkehren“. 
Das Friedrichs am See ist ab 
sofort geöffnet, nachdem es 
eigentlich schon im März sei-
ne Tore öffnen sollte. Doch 
damals hatte ein Virus etwas 
dagegen. Das Friedrichs am 
See bietet drinnen und drau-

ßen viel Platz für Jung und 
Alt, eine herrlich entspannte 
Atmosphäre direkt am Wasser, 
eine wundervolle Aussicht auf 
den See, einen Kinderspiel-
platz in unmittelbarer Nähe, 
einen direkten Zugang zum 
Ruhrtal-Radweg und natürlich 
frische Speisen und Getränke 
aller Art. „Ausgefallene gutbür-
gerliche Küche“, wie die Be-
treiber, die Wetteraner Familie 
Bott, sagt. Eine Auszeit am 
See eben.  

Endlich: Das Friedrichs am See ist da!

Die Betreiber des neuen Friedrichs am See, Familie Bott, freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Gestartet wird mit der Suche 
nach der passenden Grillme-
thode. Direktes Grillen mit dem 
Rost über der glühenden Koh-
le oder der Gasflamme oder 
indirekt mit dem Kugelgrill oder 

Smoker. Für welche Methode 
man sich entscheidet, ist den 
eigenen geschmacklichen Vor-
lieben überlassen. 
Ehe die Grillparty losgeht, 
braucht es natürlich schmack-

haftes Grillgut. Frisch sollte es 
sein: Fleisch, Fisch, Gemü-
se – es gibt vieles, was  auf 
den Grill gelegt werden kann. 
Am besten vorher bei den 
Gästen nach ihren Vorlieben 

fragen. Nicht alle bevorzugen 
den Fleischberg. Mittlerweile 
geht der Trend zu Fisch und 
Gemüse. Und neben Steaks, 
dicker Rippe, Bauchfleisch 
und Würstchen dürfen es 
auch Gemüsespieße, Grillkä-
se, Maiskolben und Kartoffeln 
sein. Beim Fisch eignen sich 
festfleischige Arten wie Forel-
le, Lachs, Dorade oder Wolfs-
barsch am besten. Pro Person 
rechnet man rund 300-350 
Gramm an Grillspezialitäten.
Entscheidet man sich für das 
Grillen mit Kohle, dann braucht 
es etwas Geduld. Brennt die 
Kohle, braucht sie ständig Luft. 
Ergo: Mit einem Fön oder ei-
nem Blasebalg pusten, bis die 
Kohle durchgezogen und von 
weißem Ruß umhüllt ist. Dann 
ist die Hitze ideal und es kann 
losgehen mit der Grillparty.

Wir Deutschen sind Grillmeister: Statistisch gesehen besitzen 95 Prozent einen Grill. Und in diesem Sommer, den man größ-
tenteils in der heimischen Umgebung verbringen wird, wird der Grill wohl noch häufiger im Einsatz sein als sonst. Gegrillt 
werden kann mit Holzkohle, Strom oder Gas, aber für alle drei Varianten gilt: Richtig Grillen will gelernt sein.
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Restaurant Orchidee

Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter
www.orchidee-wetter.de

Uns gibt‘s auf Facebook:
Orchidee Wang

Liebe Gäste, liebe Freunde,
genießen Sie unsere frischen, typisch chinesischen Gerichte 
in unserem Restaurant oder im einladenden Biergarten:
täglich Mittagstisch von 11.30 – 14.30 Uhr
dazu ein frisch gezapttes Bier oder einen köstlichen Cocktail.
Als Nachtisch servieren wir Ihnen gerne unser beliebtes 
Grüntee-Eis.

Tipp der „Der Wetteraner-Redaktion“: 
Frau Wangs chinesische Teevariationen. Lassen Sie sich 
beraten. Für Teetrinker ein besonderer Genuss.
 
Unsere Speisekarte finden sie auf www.orchidee-wetter.de
Bezahlen können Sie bar oder bequem über PayPal. 

RESTAURANT

Wir wünschen Ihnen allen Gesundheit und 
die Erfahrung, dass wir auch in diesen 
schweren Zeiten zusammenhalten.

q 02335 - 801 555 
n 0152 - 227 864 32

Lieferdienst Zeiten:
Dienstag - Samstag: 17:00 - 21:00 Uhr,

Sonntag und Feiertage: 12:00 - 20:00 Uhr

Sommer am 
Bethaus der Bergleute
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Besichtigt das letzte Originalteilstück der alten Muttentaler 
Pferdebahn von 1829 unter unserem Bethaus der Bergleute

Museum und Außengastronomie Zeiten:
Di. - So. von 11 Uhr bis 18 Uhr, Feiertags geö�net
Hausmannskost, Leckeres vom Grill, Ka�ee und Kuchen, Eisbecher und mehr
Am Wochenende wechselnde Mittagsgerichte

Aktion: Solidaritätsherzen 5,00 € für den guten Zweck.
 
Bitte beachtet die Corona geltenden Vorgaben! 
Die Innengastronomie ist nur zur WC-Nutzung geö�net.

„to go“ aus der Gastronomie im Bethaus der Bergleute.
 Alle Getränke, Eishörnchen, Wa�eln und Bockwurst zum Mitnehmen.

Farbenfrohe Blütenteppiche 
aus Frühjahrs- und Sommer-
blumen empfangen die Gäste, 
dazu laden Zechenpark und 
Kamper Gartenreich ein. Bis 
zum 11. Oktober kann man die 
Gartenschau täglich von 9 bis 
19 Uhr im Spannungsfeld zwi-
schen Tradition und Moderne 
erleben. Der Zechenpark bietet 
auf rund 25 Hektar viel Raum 
für Spiel, Sport, Spaß und Er-
holung. Wahrzeichen sind der 

monumentale „Förderturm“ mit 
einer Aussichtsplattform auf 
fast 70 Metern Höhe und das 
historische Stahlfördergerüst. 
Allein rund 270.000 Zwiebeln 
und 22.000 Stauden wurden 
im Zechenpark gepflanzt. 
Dazu kommen Tausende ein-
jährige Blumen im Frühjahrs- 
und Sommerflor, außerdem 
rund 800 große Bäume. 
Weitere Infos gibt‘s im Internet 
auf: www.kamp-lintfort2020.de

Blütenteppiche im Zechenpark
Landesgartenschau Kamp-Lintfort geöffnet

Fernreisen wird’s in diesem Jahr wohl kaum geben, dafür 
kann man aber gut die eigene Umgebung erkunden. Zum 
Beispiel mit einem Ausflug zur Landesgartenschau. Es hat 
ein wenig länger gedauert, aber Seit Anfang Mai hat sie ge-
öffnet: Die Landesgartenschau in Kamp-Lintort.

Die Landesgartenschau Kamp-Lintfort.� Foto: Stefan Büschken



Praxis für Podologie

Ganzheitliche 
innovative Kosmetik in 
Wetter-Grundschöttel

Irmhild Krebs

Sophia Krebs

Ihre Füße in
professionellen Händen

Mit einem Gutschein
Wohlbefinden verschenken 

IRMHILDKREBS

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

Gartenstr. 35 & Goethe-Str. 58
58300 Wetter

Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester Irmhild 
Krebs in der medizinischen Fußpflege tätig und darf 
als staatlich geprüfte Podologin auch die empfindlichen 
Füße von Diabetikern behandeln. Auch für eine 
„normale“ Grundbehandlung, individuelle 
Druckentlastung bei Hühneraugen, Horn-
haut und Warzen, Behandlung von ein-
gewachsenen Nägeln sowie zur Be-
handlung von Nagelpilz sind Sie bei 
Irmhild Krebs in den richtigen Händen. 
Hausbesuche sind möglich. 

Überraschen Sie Ihre Liebsten doch mit einem Kosmetikgut-
schein von Sophia Krebs! Hier findet, ob Mann oder Frau, 
jede/r das passende Beauty-Packet individuell für ihre/seine 
Haut mit einer professionellen Beratung. Die gelernte Kosme-
tikerin mit Zertifikat bietet Ihnen ein ganzheitliches Konzept. 
Dazu gehört eine klassische Gesichtsbehandlung, apparative 
Kosmetik mit Anti-Aging-Effekt, perfekt manikürte 
Fingernägel oder trendige Gelmodellagen 
und vieles mehr.

Wir haben 

geöffnet

Wir haben 

geöffnet

In Bochum zieht sich das 
Genehmigungsverfahren für 
das Baden in der Ruhr wie 
Kaugummi. Allein die Bepro-
bung des Wassers hat in der 
Nachbarstadt schon ein Jahr 
gedauert. Vorher wurde aber 
zunächst lange nach einer 
guten Uferstelle gesucht. Ak-
tuell läuft das Verfahren zur 
Verkehrssicherheit, um dann 
vielleicht im nächsten Jahr 
eine offizielle EU-Flussbade-
stelle in Bochum-Dahlhausen 
zu haben.
In Bommern gab es früher 
schon eine richtige Flussba-
deanstalt, direkt an der Ufer-
straße. Aktuell ist diese Stelle 
wieder im Gespräch. Eine 
Arbeitsgruppe soll aber auch 
noch mögliche Badeorte in 
Herbede an der Lakebrücke, 
an der Ruhrschleuse und im 
Bereich der Nachtigallbrücke 
sowie ein Gelände an der Wet-
terstraße mit in den Fokus neh-
men. Um eine offizielle EU-Ba-
destelle einzurichten, müssen 
allerdings zahlreiche Hürden 
genommen werden. Dabei 
geht es nicht nur um die Was-
serqualität. Schwimmen im 
Fluss muss auch sicher sein. 
Die DLRG warnt nach wie vor: 

Es sei gefährlich in der Ruhr 
zu schwimmen. Dazu kommt 
der Schiffsverkehr. Dort wo ge-
schwommen wird, soll die MS 
Schwalbe nicht fahren, haben 
SPD und CDU in ihren Antrag 
für die Arbeitsgruppe geschrie-
ben. Außerdem müssen bei ei-
ner offiziellen Flussbadestelle 
auch Punkte wie Müllentsor-
gung, Erreichbarkeit und vor 
allem Parkplätze für die Be-
sucher berücksichtigt werden. 
Im Bereich der Bommeraner 
Uferstraße sind Parkplätze für 
viele Besucher zum Beispiel 
eher Mangelware.
Man sollte sich nichts vorma-
chen. Der Weg zur offiziellen 
Flussbadeanstalt in Witten 
ist noch lang. Ob es dann 
am Ende wirklich klappt, ist 
- Stand jetzt - noch völlig un-
klar. Auch über mögliche Kos-
ten hat sich noch niemand so 
wirklich Gedanken gemacht. 
Echten Flussschwimmern ist 
das Ganze ohnehin egal. Sie 
springen auch ohne Erlaubnis 
in die Ruhr. Weil das Wittener 
Ordnungsamt im letzten Jahr 
sogar an der Ruhr auf Streife 
war, mussten einige, die er-
wischt wurden, dafür sogar 
Strafe zahlen.

Arbeitsgruppe sucht Flussbadestelle
Schnell wird es wohl nicht gehen

Bleibt in diesem Sommer das Freibad in Annen zu, bietet für 
viele ein Sprung in die Ruhr die Möglichkeit zur Abkühlung. 
Das Schwimmen im Fluss ist aber eigentlich verboten und 
kann vom Ordnungsamt sogar mit Strafen belegt werden. 
Damit irgendwann wieder legal in der Ruhr geschwommen 
werden kann, soll nun eine offizielle Flussbadestelle ge-
funden und genehmigt werden. Schnell wird das allerdings 
wohl nicht gehen.

Baden in der Ruhr? 
Bald Wirklichkeit? �
©master1305 - stock.adobe.com



Alles für den Urlaub zuhause – Sonderveröffentlichung
Urlaub

Zeugnisverleihung einmal anders

Sie finden uns in der Ruhrstr. 38 · 58452 Witten

BESTELL HOT LINE:
0 23 02 - 278 33 63
Bestellungen ab 6,95 € frei Hauswww.teufolino.de

Bundes-Verlag Buchhandlung  
Bodenborn 43
58452 Witten

Tel. 02302 93093-710 
Wegbeschreibung unter 
www.scm-shop.de/witten

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 – 13 Uhr & 15 – 18 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr

Schulbücher bestellen – 
   wie immer bei uns!

• Schreibwaren  
• Geschenkideen  
• Bücher

Ihre Buch handlung  
      in Bommern

SCM Shop

E-Bike-Center
Ihr E-Bike-Spezialist!

Osterfeldstraße 43 · 58300 Wetter · info@zweirad-niestroj.de
Tel.: 0 23 35 / 7 11 47 · Fax: 0 23 35 / 7 38 47

Im Pop-Up-Autokino an der 
Ruhr, dort, wo sonst das Zelt-
festival Ruhr steigt. Das fällt 
wie so vieles andere wegen 
der Corona-Krise in diesem 
Jahr aus, genau wie Zeugnis-
vergabefeiern in Schul-Aulen. 
Also sind Ideen gefragt. Die 
Hardenstein-Gesamtschule 
verleiht ihre Zeugnisse dann 
eben im Autokino. 
Logistisch ist das gar nicht so 
einfach. „Das ist hier stres-
siger als an einem normalen 
Kinotag“, sagt einer der jun-
gen Männer, die die Wagen 
der Familien auf den Platz 
leiten. Um 15 Uhr sollte die 
Veranstaltung losgehen, da 
beginnt man aber erst mit der 
Einweisung der Autos. Jedes 
hat einen bunten Luftballon an 
den Außenspiegel gebunden 
bekommen, in Gruppen wird 
man zusammengestellt, wer 
in der ersten Reihe steht, hat 
einen freien Blick auf die sehr 
niedrige Bühne, wer dahinter 
stehen muss, sieht das Heck 
seines Vordermanns. Da will 
man auch mal raus und was 
sehen. „Bleiben Sie in Ihren 
Autos, auch wenn es sehr 

heiß ist, das Ordnungsamt ist 
hier unterwegs. Wir müssen 
ansonsten die Veranstaltung 
abbrechen“, sagt der Mann auf 
der Bühne. Die Stimme wird 
über ein UKW-Signal ans Au-
toradio übertragen. Nach rund 
einer Stunde beginnt die Feier. 
Bis dahin ergeht rund zehnmal 
die Aufforderung, den Wagen 
nicht zu verlassen. Irgendei-
ner kriegt es immer nicht mit. 
Ein tätowierter Vater öffnet 
seelenruhig die Motorhaube 
seines Oldtimer-Mercedes und 
beginnt, seinen Anlasser zu re-
parieren.
„Stimmung!“, ruft eine Dame, 
offensichtlich Teil des Kolle-
giums, und springt im gelben 
Kleid vor die Bühne und tanzt 
allein zu einem lustigen Schul-
lied für Kinder. Irgendwann 
aber kann es endlich losge-
hen. Die Schüler, die meisten 
fein gemacht, bekommen ihre 
Zeugnisse. Aber sie bekom-
men sie nicht überreicht – das 
ist offensichtlich zu gefährlich. 
Die Blätter liegen auf einem 
Stehtischchen auf der mit 
bunten Blumen geschmück-
ten Bühne. Von dort nehmen 
Mädchen und Jungen sie weg, 
zeigen sie kurz der Menge in 
ihren Autos und gehen wie-
der zurück zu den Karossen 
ihrer Familien. „Eigentlich 
ganz cool, dass wir das hier 
machen“, sagt ein Mädchen. 
„Brauch ich nicht noch mal“, 
sagt ein Vater, der sein Auto 
verlässt, um mal eben an der 
Straße eine zu rauchen.   

„Vor ein paar Wochen konnten wir uns nicht vorstellen, dass 
wir uns heute hier treffen. Aber vor ein paar Wochen war 
auch noch alles ganz anders“, sagt der Mann auf der Bühne. 
Die Lichthupen der Autos blinken. Ansonsten ist es still. Es 
sitzen ja alle in ihren Autos. Die Hardenstein-Gesamtschule 
feiert an diesem Freitagnachmittag im Juni ihre Absolven-
ten, es ist Zeugnisvergabe für die Klasse zehn.
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„Es ist schon eine schlim-
me Entwicklung“, sagt Ulrich 
Oberste-Padtberg. Dem Wit-
tener CDU-Vorsitzenden ge-
hört ein kleiner Waldstreifen 
in Durchholz. Streift man mit 
ihm durch sein Waldstück und 
schaut genau hin, erkennt man 
schnell, wie schlimm es um den 
Wald bestellt ist. Die Erde ist 
knüppeltrocken. „Das Schlim-
me ist, dass es im Herbst und 
Winter nicht mehr genug reg-
net. Das Wasser fehlt dann im 
Sommer auch noch“, erzählt 
Oberste-Padtberg. Er musste 
im letzten Jahr schon einige 
kapitale Buchen fällen. Weil 
das Holz aufgrund der Wasser-
knappheit stockig wird, ist das 
Baumfällen zudem noch ge-
fährlich. „Das Holz ist dann viel 
brüchiger und der Baum kann 
unkontrolliert fallen“, erklärt der 
Waldbesitzer. Die Fichte hat 

für Ulrich Oberste-Padtberg in 
den Wäldern der Region keine 
Chance mehr. Der Baum ge-
hört auch gar nicht hierhin und 
wächst normalerweise erst 
in Regionen ab 500 m Höhe. 
Erst mit dem Bergbau kam 
die Fichte hier ins Ruhrgebiet. 
Der Baum wächst schnell und 
konnte das Holz liefern, das für 
den Bergbau und die Industrie 
gebraucht wurde. Neue Bäu-
me, die dem Klimawandel ge-
recht werden, müssten jetzt im 
Wald gepflanzt werden. „Eine 
Möglichkeit ist die kanadische 
Roteiche“, meint der Durchhol-
zer. Auch die heimische Eiche 
hält der Hitze und dem weni-
gen Regen noch stand. Klar 
ist für Ulrich Oberste-Padtberg 
aber eins: „Wir müssen jetzt 
schnell handeln, damit es un-
seren Wald in 40-50 Jahren 
noch gibt.“

Buchensterben beginnt in Durchholz
Es ist schon ein trauriges Bild: Im Stadtforst Vormholz sind 
ganze Schneisen inzwischen nahezu baumfrei. Das Holz 
liegt im Wald und gammelt vor sich hin. Viele Fichten stehen 
trocken, nadellos und tot zwischen grünen Bäumen. Aber 
auch die Buchen im Wald beginnen abzusterben.

Gruppen und Gemeinschafts-
räume dürfen nicht betreten 
werden, nur von Kindern und 
Erzieherinnen. So heißt es in 
der Verordnung des Landes. 
„Wir haben Abstandsmarkie-
rungen draußen auf dem Geh-
weg, wir haben verschiedene 
Aus- und Eingänge für die 
einzelnen Gruppen und ein 
ausgefeiltes Hygienekonzept 
entwickelt, um Kinder und 
Mitarbeiter zu schützen“, so 
Hugget. 
Die Betreuungszeiten sind im 
Moment eingeschränkt. Kin-
der, die zuvor 45 Stunden in 
der Kita verbrachten, sind jetzt 
nur 35 Stunden da. Auch die 
Kinder, die vorher 35 Stunden 

betreut wurden, haben jetzt 
zehn Stunden die Woche we-
niger Zeit im Kindergarten. 
Da aber erwartet sie etwas 
Besonderes: Während der 
Notfallbetreuung haben die 
pädagogischen Fachkräfte 
und die verbliebenen Kinder 
ein Bilderbuch entwickelt, 
um die Kleinen auf den All-
tag unter Corona-Bedingun-
gen vorzubereiten. „Wir ha-
ben außerdem die Nies- und 
Husten-Etiketten besprochen, 
ebenso alle anderen Hygie-
neregeln. Und wir haben den 
Kindern immer wieder Kinder-
post nach Hause geschickt, 
um den Kontakt aufrecht zu 
erhalten. Jetzt freuen wir uns, 

dass alle wieder da sind. Und 
auch die Kinder sind unsagbar 
glücklich, dass sie wieder im 
Kindergarten sein dürfen.“
Glück hin oder her: Für die 
Mitarbeiterinnen von Kinder-
gärten bedeutet die Wieder-
aufnahme des Betriebs erheb-
liche Mehrarbeit. Die Kinder 
müssen zum Händewaschen 
begleitet werden, auch beim 
Toilettengang. Die Gruppen-
räume müssen zwischen-
durch immer wieder gereinigt 
werden, wie auch alle Tische, 
die von den Kindern benutzt 
werden. Das gilt ebenso für 
sämtliche Spielgeräte und an-
dere Handkontaktflächen. Die 
Kinder trinken ausschließlich 

aus eigenen Flaschen, um 
Verwechslungen komplett zu 
vermeiden. Das alles muss 
kontrolliert werden.  
Auch räumlich musste die Ki-
ta-Leitung tätig werden. Die 
Außenbereiche sind mit Flat-
terbändern abgetrennt, jede 
Gruppe bleibt für sich. Das 
Mittagessen findet in zwei 
unterschiedlichen Räumen 
statt. Ebenfalls wichtig: Kran-
ke Kinder, egal mit welchen 
Symptomen, dürfen den Kin-
dergarten zunächst keines-
falls besuchen. Nur mit einem 
Attest vom Arzt, der die Coro-
na-Freiheit bestätigt. Und bei 
Erwachsenen-Kontakten gilt 
die Maskenpflicht.

Eltern müssen draußen bleiben!
Kindertagesstätten mit vielen Regeln und Hygiene

Für Eltern kleiner Kinder ist das wahrscheinlich die beste Nachricht des Jahres. Die Kitas auch bei uns in Bommern sind seit 
dem 8. Juni wieder geöffnet.  „Es klappt alles, auch die Eltern haben totales Verständnis für die ganzen Regeln“, freut sich 
Martina Hugget, Leiterin der Kita Regenbogenland. Regeln gibt es viele, die wichtigste: Die Eltern müssen draußen bleiben.
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Kraftstoffverbrauch, z.B. VW T-Roc Cabriolet Style1.0 l TSI OPF 85 kW (115 
PS) 6-Gang, Kraftstoffverbrauch l/100 km, innerorts 6,3, außerorts 4,8, 
kombiniert 5,4; CO2-Emission, kombiniert 123 g/km; Effizienzklasse B.

Das neue T-Roc 

Cabriolet. 
Jetzt schon an den 

Sommer denken!

Autohaus Wicke GmbH

Hattinger Str. 875 - 885
44879 Bochum-Linden
Tel. (0)2 34 / 9 42 05-0
www.vw-wicke.de

Ausstellung

Meisterbetrieb

Salinger Feld · 58454 Witten
Tel.: 02302/80466
Fax: 02302/278398

www.fliesen-dhone.de

Ihr Fachbetrieb für die Verlegung von Fliesen, 
Mosaik, Klinkern und Naturstein

Verlegung

Verkauf

Es gibt international Beispiele 
von massiven Ansteckungen 
in Chorproben. Daher sind die 
Auflagen für den Probenbetrieb 
in NRW folgerichtig sehr streng. 
Die Sänger müssten in Atem-
richtung vier Meter und zur Sei-
te drei Meter Abstand vonein
ander halten und mindestens 
zehn Quadratmeter Platz  pro 
Person haben. Das ist prak-
tisch nicht möglich. In den Pro-
benraum würden so statt 100 
nur neun Sänger passen. Eine 
Aufnahme des Probenbetriebs 
vor Ende August ist von daher 
derzeit ausgeschlossen.
Die Lyra hat sich deshalb dazu 
entschlossen, das bereits vom 
Frühjahr auf den Herbst ver-
schobene Konzert am 25. Sep-
tember abzusagen. Es ist nicht 
mehr realistisch, bis dahin ein 
Programm für ein Konzert ein-
zustudieren. Zudem könnte der 
Saalbau nach aktuellen Auf-
lagen nur knapp 100 statt 730 
Zuhörer aufnehmen.
Das nächste Ziel sind nun die 
Weihnachtskonzerte. Auch hier 
wird der Chor Schritt für Schritt 
abwägen und entscheiden, was 
möglich ist. „Der Vorstand kom-
muniziert seit Beginn der Krise 
wöchentlich online. Entschei-
dungen können immer nur auf 
kurze Sicht getroffen werden“, 
so der Vorsitzende Heinz-Jür-
gen Freitag. Momentan sei es 
das Wichtigste, den Kontakt 

unter den Sängern nicht abrei-
ßen zu lassen. Der Chor hat da-
für extra eine Online-Plattform 
eingerichtet, auf der die Sänger 
sich austauschen können. Er-
gänzend werden die Mitglieder 
telefonisch, per Mail und Brief 
auf dem Laufenden gehalten. 
Chorleiter Stefan Lex singt zu-
dem Probestücke ein, die per 
E-Mail verteilt werden – Proben 
zu Hause. „Finanziell haben wir 
in den letzten Jahren Risiko
rücklagen bilden können. Dies 
sichert uns jetzt ab“, erklärt Ge-
schäftsführer Jens Freitag.
Bereits erworbene Eintrittskar-
ten für das Frühjahrskonzert 
(das dann zum Herbstkonzert 
wurde) können gegen Erstat-
tung des Kaufpreises zurück-
gegeben werden. Sollte der ein 
oder andere Zuhörer auf die 
Rückgabe verzichten, würde 
sich der Chor über diese Art 
der finanziellen Unterstützung 
freuen. Die Rückgabe der Ein-
trittskarten soll kontaktlos per 
Brief und Überweisung ge-
schehen. Informationen gibt es 
unter www.lyra-witten.de. Ein 
entsprechendes Formular steht 
dort bereit.
Der Vorstand der Lyra hat sich 
die Arbeit zu Beginn des Jahres 
2020 noch ganz anders vorge-
stellt. Da ging es darum, mit ei-
nem der größten Männerchöre 
Nordrhein-Westfalens große 
Konzerte zu organisieren.

Corona zwingt Lyra zu Konzertabsage 
und lässt Probenbetrieb ruhen
Bedingt durch die Corona-Pandemie haben die Sänger des 
Männerchores Lyra nun schon seit Mitte März Zwangspause. 
Die Erkenntnisse zur Ausbreitung des Corona-Virus haben 
gezeigt, dass Singen das Ansteckungsrisiko stark erhöht. 
Gesang ist atemintensiv und es entstehen feine Aerosole, 
die sich schnell im Probenraum ausbreiten.

Von links: Horst Vesper, Björn Siepermann, 
Markus Franzke, Heinz-Jürgen Freitag
Jens Freitag, Hans Drüber und Karl Friedrich 
Frank (nicht abgebildet: Lothar Pleger).
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Geschmack und für jedes 
Budget die optimalen Möbel.

ALLES SOFORT FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für 
unsere jüngsten Kunden.
Das komplette Babysortiment 
von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBEN! 
LOFT bietet Design-
Möbel für alle, die sich so 
einrichten wollen, wie es 
Ihrem Lebensstil entspricht.

1 CENTRUM, 4 WELTEN 
UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! Die 
ganze Welt der Küchen – 
in 4 einzigartigen Bereichen.

EINRICHTUNGSHAUS

SOFORT WOHNEN 
Das Ideencenter, jung, cool,
stylish, retro oder witzig
Wohnweisende Einrichtungs-
ideen gleich zum Mitnehmen.
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo. – Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.30 – 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Aktionspreise gültig bis 03.07.2020

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel und Sprockhövel.

Gewerbegebiet Westerweide

AKTION

Bergische Waldquelle

3,99 €
Mineralwasser Still

12 x 0,7 L zzgl. Pfand 

6,49 €

Gerolsteiner
Versch. Sorten

12 x 1,0 L, zzgl. Pfand
Versch. Sorten

20 x 0,5 L, zzgl. Pfand

(0,475 €/L)

(0,541 €/L)

Geeignet für natriumarme Ernährung

Hövels Original

12,49 €
12 x 0,5 L

zzgl. Pfand

(2,082 €/L)

(1,299 €/L)

Jever

12,99 €

„Aufgrund der Corona-Krise 
könnten diese momentan zwar 
nicht optimal genutzt werden, 
aber es kommen auch wieder 
normale Zeiten“, begründet 
Christoph Malz, stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender 
der SPD, den Vorstoß. Damit 
greift die SPD die Wünsche 
von vielen jungen Leute im 
Stadtteil auf, die diese jüngst 
in den städtischen Jugend-

foren - für Heranwachsende 
zwischen 10 und 18 Jahren - 
geäußert hatten.
Die neuen Außentreffpunkte 
sollen nach Plänen der SPD 
und der künftigen Nutzer über-
dacht und beleuchtet sein. 
Mit Sitzmöglichkeiten, die die 
Kommunikation fördern und 
zum Verweilen einladen. Wich-
tig seien auch ausreichend 
Papierkörbe. Und vor allem, 

dass die Anwohner gemein-
sam mit den jungen Leuten im 
Boot sitzen. Auch potentielle 
Sponsoren oder Paten seien 
herzlich willkommen. 
Für Bommern haben die Ju-
gendlichen die Fläche am 
„Stahlhammer“ hinter dem 
leerstehenden Edeka-Markt 
am Bodenborn ins Gespräch 
gebracht. Sie wünschen sich 
Sitzplätze, Laternen, Müll-
eimer, Begrünung und nach 
Möglichkeit einen Grillplatz. 
„Das Stahlhammer-Gelände 
ist eine Option, aber ob man 
dort laute Musik hören dürfe, 
das muss noch geprüft wer-
den“, so SPD-Ratsmitglied 
Klaus Wiegand. 
Funktionieren könnte solch ein 
Vorhaben allerdings nur, wenn 
es etwa durch Streetworker 
betreut würde. „Das soll keine 
Kontrolle sein, aber wir wollen 
nicht, dass der Treffpunkt in 
falsche Hände gerät“, betont 
Christoph Malz. Aus diesem 
Grunde hält Malz auch einen 
Grillplatz für unrealistisch. 
„Natürlich setzen wir auch voll 
auf die Selbstverantwortung 
der jungen Leute.“ 
Außer auf dem Gelände des 
Stahlhammers am Boden-
born wäre neben der Hele-
ne-Lohmann-Realschule an 
der Max-Liebermann-Straße 
ausreichend Platz für einen 

Außentreffpunkt. „Die neu-
en Meeting-Points im Freien 
sollten auch mit attraktiven 
Spielangeboten für Kinder 
ausgestattet werden“, erinnert  
Malz an die Wünsche viele 
Eltern. Hier sei allerdings die 
Frage, ob beides vereinbar 
wäre.
Für Bommern soll die Stadt-
verwaltung aber noch andere 
Freiflächen ins Auge fassen.  
Beispielsweise den Bereich 
zwischen Ladenzeile und Ki-
osk am Bommerfelder Ring, 
am Verbindungsweg zwi-
schen der Neuen Mitte und 
der Bleichestraße unten am 
Ring  oder die Weihnachts-
baum-Verkaufsfläche am Bo-
denborn. Dann könnte man 
das Angebot möglicherweise 
splitten.
Von einem Treffpunkt im Wald 
- wie es im Jugendforum vor-
geschlagen wurde - will die 
SPD-Fraktion allerdings vor-
erst Abstand nehmen. „Diese 
Idee ist ein toller Wunsch
traum - wie das Naturbad in 
Bommern“, führt Christoph 
Malz an. „Aber da könnte das 
Konfliktpotential sehr hoch 
werden. Besonders mit un-
geladenen Gästen, die den 
Treffpunkt zerstören.“ Die Ver-
waltung prüft jetzt erst einmal, 
was  - und vor allem wo - über-
haupt etwas machbar ist.

„Stahlhammer“ als Treffpunkt für Jugendliche im Gespräch

Am Stahlhammer-Gelände in Bommern ist ein möglicher Standort für einen überdachten Außen-
treffpunkt für junge Leute. � Foto und Text: Barbara Zabka

Gestaltete Außentreffpunkte für Jugendliche - für diese Idee will sich die SPD-Ratsfraktion in naher Zukunft stark machen. 
Um diese Pläne auf den Weg zu bringen, hat sie bei der letzten Sitzung des Ausschusses für Jugendhilfe und Schule einen 
Prüfantrag an die Verwaltung gestellt. Die Behörde soll untersuchen, welche Standorte in Bommern, aber auch in Herbede 
und Heven geeignet wären.
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BILDUNG
WIRD ZUKUNFT!

JETZT FÜR 2021 
BEWERBEN!

Monika, Azubi im #teamstadtwerke

Sorg auch du für die #energie in Witten und #bewirbdichjetzt für deinen 
#ausbildungsplatz2021 #it-fachinformatiker/infuersystemintegration 
#industriekauffrau/mann #elektroniker/infuerbetriebstechnik  
#kfzmechatroniker/in
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LWL-Industriemuseum 

Zeche Nachtigall
Museum mit Besucherbergwerk
Infozentrum GeoPark Ruhrgebiet
direkt am RuhrtalRadweg

Tel.: 02302  93664-0

Witten

www.lwl-industriemuseum.de

Getränkehandel 
Andreas Günzel

Angebot der Woche:
Sinziger Classic, Medium, Naturelle

02302 / 27 70 90

Unser Lieferservice 
„rund um den Durst“

info@guenzel.de

Sie 
bestellen

- wir liefern!
Lieferkosten:

 1,50 € pro Kiste

Bestellannahme:

5 
55 €

(plus Lieferung)
(0,463 €/L)

1 Kasten mit
12 x 1,0 L PET

solange der
Vorrat reicht

zzgl.
Pfand

Arbeitsalltag mit Einschränkung
Mobile Pflege in der Pandemie

„Vor allem das ganze Hygi-
ene- und Schutzmaterial für 
die Mitarbeiter war besonders 
am Anfang eine nervenauf-
reibende Geschichte“, er-
zählt Heidemann. Um ausrei-
chend Schutzmasken für sein 
Team zu haben, hat er sogar 
eine Schneiderin beauftragt 
und Masken nähen lassen. 
Auch Desinfektionsmittel und 
Schutzhandschuhe waren zu 
Beginn Mangelware. Inzwi-
schen hat sich aber alles ein-
gependelt. Die Feuerwehr und 
der EN-Kreis sorgen für Nach-
schub. „Als Kitas und Schulen 
geschlossen waren, habe ich 
sogar überlegt, eine Kinderbe-
treuung für die Mitarbeiter ein-
zurichten. Dafür gab es aber 
zu viele Auflagen“, sagt der 
Carmed-Inhaber.
Einen Covid-19-Fall hat es we-
der bei den Mitarbeitern noch 
bei den Patienten des Pflege-
dienstes gegeben. Verändert 
hat sich aber trotzdem einiges. 
Durch die geltenden Hygiene- 
und Abstandsregeln bleibt viel 
Zwischenmenschliches auf 
der Strecke. Zwar ist mobile 
Pflege immer noch ein Vollkon-
taktjob, aber Emotionales wie 
Umarmungen, Drücken oder 
auch der einfache Handschlag 

fallen weg. Zudem werden die 
Patienten in ihren Wohnungen 
immer einsamer, wenn selbst 
der Gang in den Supermarkt 
nicht mehr funktioniert. „Es ist 
im Moment eine Vernunftsge-
schichte. Das betrifft auch das 
Personal untereinander“, weiß 
Stephan Heidemann um die 
Veränderungen durch die Co-
ronapandemie. 
Gemeinsame Dienstbespre-
chungen der Pflegerinnen und 
Pfleger gibt es schon lange 
nicht mehr. Man trifft sich ma-
ximal zu zweit und draußen. 
Gemeinsame Besprechungen 
werden durch lange Emails 
ersetzt.
Zu Beginn der Coronapande-
mie war der Gesprächsbedarf 
bei Patienten und Pflegeper-
sonal groß. „Bei den Patienten 
gab es viel Unsicherheit und 
natürlich auch Ängste“, schil-
dert Stephan Heidemann die 
schwierige Phase. Da haben 
auch schon mal Angehörige 
Dinge erledigt, für die sonst 
der Pflegedienst kommt. Das 
ist aber inzwischen wieder an-
ders. „Normalität gibt es aber 
noch nicht, eher einen Ar-
beitsalltag mit Einschränkun-
gen“, umschreibt Stephan Hei-
demann die aktuelle Situation.

Sein 25-jähriges Firmenjubiläumsjahr hatte sich Care-
med-Chef Stephan Heidemann ein wenig anders vorgestellt. 
Eigentlich war eine große Feier geplant. Jetzt kämpft der In-
haber des Bommeraner Pflegedienstes aber mit den Heraus-
forderungen der Coronapandemie.

Emotionales wie Umarmen, Drücken oder auch der einfache 
Handschlag sind wegen Corona auch in der mobilen Pflege im 
Moment nicht möglich.� Bild: OCSKAY MARK - stock.adobe.com
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Bommern Historisch – Der Bommeraner 417
Historisch

Ein historischer und ak-
tueller Blick auf ehemals 
Bommern Denkmal, mit den 
Häusern Kolbe und Conze. 
Auf der Ruhrhöhe ist das 
ehemalige Wittener Wasser-
schloss zu sehen. 

Foto aus dem Archiv 
U. Hake/HGV

©Thaut Images - stock.adobe.com
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Bommern Denkmal

Bin neulich im Gaaten am 
Krosen, bisken Unkraut zup-
fen und Rosen für inne Vase 
schneiden. Nebenan im Gaa-
ten is Alfons, mein Nachbar, 
‚ne Figur wien Preisboxer. Is 
ne Karre am Beladen.
„Wat machse“, frage ich. 
„Dat olle Zeuch aus em Gaa-
ten muss raus“, sagt er. „Wie 
raus?“, frage ich. „Ja, datt pack 
ich oben auf Esborn in nen 
Wald, da liegt so viel Gaaten-
abfall, da fällt mein Zeuch ga 
nich auf, wenn ich datt dabei 
packe“, sagt er.
„Is abba vaboten“ antworte 
ich. „Quatsch“, sagt Alfons, 
„ is doch Gewohnheitsrecht, 
datt machen alle.“ „Abba getz 
muss ich ers ne Aktive haben“. 
Alfons steckt sich ne Aktive an.
Er raucht genüsslich und bläst 
mir den Rauch ins Gesicht.
„Gute Luft hier“ huste ich. Al-
fons grinst. Er is mit der Za-
rette fertich und schmeisst die 
Kippe auf die Karre mit dem 
Unkraut und dem Grasschnitt. 
„Kommt mit innen Wald“ sagt 
er, „is ja alles Natur.
„Bloss nich“ rufe ich, „ sind 
doch Giftstoffe drin,  die ver-
seuchen Wasser und Boden.“
„Watt denn, datt bisken Kippe,“ 
is Alfons entrüstet. Kann nich 
sein. Abba damit du beruhigt 
bis, schmeiss ich die Kippe 
eben bei mir ins Klo.“

Na denn, Tach auch
HRM

Gartenfreunde
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